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Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau
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2.6

uber die Brandverhiitungsschau (VwV-Brandverhutungsschau)
Vom 17. September 2012 (GABI. Nr. 13, S. 863)
zuletzt geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 16. Dezember 2020 (GABI. Nr. 1, S. 34)
in Kraft getreten am 1. Februar 2021

Ziel der Brandverhiitungsschau

Die Brandverhiitungsschau dient der vorbeugenden Abwehr von Gefahren, die durch einen Brand
entstehen kdnnen. Sie ist daher, soweit sich aus Nummer 3 nichts anderes ergibt, in allen baulichen
Anlagen und Raumen durchzufiihren, die wegen ihrer baulichen Beschaffenheit oder Nutzung in er-
héhtem Malde brandgefahrdet sind oder in denen bei Ausbruch eines Brandes eine grofiere Zahl von
Personen gefahrdet werden kann.

Bei der Brandverhiitungsschau ist festzustellen, ob der Entstehung und Ausbreitung von Schaden-
feuer im Interesse der Abwendung von Gefahren fur Leben und Gesundheit in ausreichendem Male
vorgebeugt wird und bei einem Brand wirksame L&sch- und Rettungsarbeiten méglich sind (§ 15
Abs. 1 der Landesbauordnung - LBO). So ist festzustellen, ob

wegen baulicher oder anderer Mangel die Gefahr von Branden besteht,
durch die Art der Nutzung die Gefahr von Branden besteht,

brennbare Stoffe in solchem Umfang oder derart gelagert werden, dass die Gefahr von Branden be-
steht,

die erforderlichen Brandabschnitte vorhanden sind und ob sie sich in vorschriftsmaigem Zustand
befinden,

die erforderlichen Rettungswege vorhanden sind und sicher benutzt werden kénnen,

die erforderlichen Loschmittel, Loschgerate und -anlagen sowie Feuermelde-/Brandmeldeeinrichtun-
gen und Rauchabzugsanlagen vorhanden und einsatzfahig sind,

die Flachen fir die Feuerwehr in erforderlichem Umfang vorhanden und nutzbar sind,
die Lé6schwasserversorgung ausreichend ist,
MaRnahmen zur Loschwasserriickhaltung erforderlich sind,

Brandschutzordnung, Feuerwehrplane nach DIN 14095 und Evakuierungsplane, soweit erforderlich,
vorhanden sind.

Der Brandverhiitungsschau unterliegende Anlagen

Bauliche Anlagen und Raume, in denen eine Brandverhiitungsschau durchzufiihren ist, sind
Hochhauser (Gebaude mit einer Héhe nach § 2 Absatz 4 Satz 2 LBO von mehr als 22 m),
Krankenhauser und ahnliche Einrichtungen,

Einrichtungen zur Betreuung, Unterbringung oder Pflege von behinderten oder alten Menschen (ohne
»betreutes Wohnen«, das als Wohnung gewertet wird),

Gemeinschaftsunterkiinfte und Beherbergungsstatten mit mehr als 20 Gastzimmern, ausgenommen
in Einrichtungen, deren Rohfullbodenoberkante des hdchstgelegenen Geschosses, in dem ein Auf-
enthaltsraum maglich ist, nicht mehr als 7 m Gber der Gelandeoberflache im Mittel liegt,

Schulen, Hochschulen und Einrichtungen mit dhnlichem Nutzeraufkommen, ausgenommen in Einrich-
tungen, deren RohfulRbodenoberkante des hdchstgelegenen Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum
mdglich ist, nicht mehr als 7 m Gber der Gelandeoberflaiche im Mittel liegt,

Einrichtungen zur Betreuung oder Unterbringung von Kindern, ausgenommen in Einrichtungen, deren
Rohfulbodenoberkante des hdchstgelegenen Geschosses, in dem ein Aufenthaltsraum maglich ist,
nicht mehr als 7 m Gber der Gelandeoberflache im Mittel liegt und deren Bruttogrundflache nicht mehr
als 400 m? betragt (eine Einrichtung liegt auch vor, wenn mehr als acht Kinder in anderen geeigneten
Raumen als der Wohnung der Tagespflegeperson betreut werden),
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in Untergeschossen liegende Raume von Verkaufsstatten, Gaststatten, Vergnligungsstatten, soweit
sie fur Besucher oder Kunden zuganglich sind,

Verkaufsstatten im Sinne der Verkaufsstattenverordnung,
Versammlungsstatten im Sinne der Versammlungsstattenverordnung, Discotheken,
geschlossene Grofigaragen im Sinne der Garagenverordnung,

Gewerbebetriebe, in denen feuer- oder explosionsgefahrliche Stoffe hergestellt oder in erheblichem
Umfang verarbeitet werden,

Lagerraume und Lagerplatze mit mehr als 1000 m? Nutzflache zur Lagerung brennbarer Stoffe,

Gewerbliche Anlagen, in denen Stoffe gelagert, abgefillt, umgeschlagen, hergestellt, verarbeitet oder
verwendet werden, von denen im Brandfall Gefahren fir die Umwelt ausgehen kénnen.

Justizvollzugsanstalten und bauliche Anlagen fir den MafRregelvollzug,

sonstige bauliche Anlagen und Raume, die einen vergleichbaren Gefahrdungsgrad wie die Num-
mern 2.1 bis 2.14 aufweisen.

Der Brandverhiitungsschau nicht unterliegende Anlagen

Abweichend von Nummer 2 ist eine Brandverhitungsschau nicht erforderlich, wenn davon ausgegan-
gen werden muss, dass die erforderliche Sicherheit der Anlagen durch die fiir den Betrieb Verantwort-
lichen gewahrleistet wird. Zu diesen Anlagen zahlen:

Bauliche Anlagen des Bundes,
oberirdische Gebaude, die der Aufsicht der Bergbehdrden unterliegen (§ 1 Abs. 2 Nr. 3 LBO),

Durchfiihrung der Brandverhiitungsschau

Die Brandverhiitungsschau ist eine unverzichtbare Aufgabe der unteren Baurechtsbehdrde (§ 47 Abs.
1 LBO). Zur Erflllung dieser Aufgabe kdnnen Sachverstandige herangezogen werden (§ 47 Abs. 2
LBO), die an der Brandverhiitungsschau teilnehmen oder diese im Auftrag der Baurechtsbehoérde
durchfliihren. Die Beteiligung von Sachverstandigen ist dann erforderlich, wenn Angehdrige der Be-
hoérde die Voraussetzungen nach 4.2 nicht erfiillen. Die Durchfiihrung im Auftrag der Baurechtsbe-
horde ist dann geboten, wenn die Baurechtsbehdrde personell nicht in der Lage ist, die Brandverhu-
tungsschau in den vorgesehenen Zeitabstanden (vgl. hierzu Nr. 5.1) selbst durchzuflhren.

Als Sachverstandige kommen in Betracht:

- Bauverstandige nach § 46 Abs. 4 LBO mit einer Berufserfahrung von mindestens vier Jahren in
dieser Tatigkeit,

- Personen, die mindestens die Befahigung fir den gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst haben,
mit einer Berufserfahrung von mindestens drei Jahren im vorbeugenden Brandschutz mit Einsatz-
dienst sowie feuerwehrtechnische Beamte gemal} § 23 Feuerwehrgesetz, die den erforderlichen
Sachverstand haben,

- Personen, die von einer Industrie- und Handelskammer nach § 7 des Gesetzes uber die Industrie-
und Handelskammer in Baden-Wirttemberg als Sachverstandige fir Brandschutz bestellt sind;
umfasst die Bestellung nur einen Teilbereich des Brandschutzes, ist von den erforderlichen Sach-
kenntnissen und Erfahrungen nur fiir diesen Teilbereich auszugehen,

- Personen, die in eine Fachliste fiir Brandschutz bei der Ingenieurkammer Baden-W(irttemberg oder
der Architektenkammer Baden-Wurttemberg eingetragen sind.

Darlber hinaus kdnnen als Sachverstéandige alle herangezogen werden, die die notwendige Ausbil-
dung, Sachkunde und Erfahrung besitzen. In diesem Rahmen entscheidet die Baurechtsbehérde nach
ihrem Ermessen, wen sie heranzieht.

Wird bei der Durchflihrung der Brandverhitungsschau der Aufgabenbereich anderer Behérden oder
Stellen berlhrt (z. B. Gewerbeaufsicht, Immissionsschutzbehorden), ist ihnen Gelegenheit zu geben,
sich an der Brandverhitungsschau zu beteiligen.

Unterliegen bauliche Anlagen und Raume nach Nummer 2 auch einer Uberpriifung durch andere Be-
hoérden oder einer Uberpriifung im Auftrag anderer Behdrden (z. B. durch die Wasserbehérden/ Was-
serwirtschaftsamter, Immissionsschutzbehérden oder die Gewerbeaufsichtsamter), sollen diese Uber-
prifungen gemeinsam mit der Brandverhltungsschau durchgefiihrt werden.
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Die Brandverhitungsschau soll gleichzeitig mit den von den Baurechtsbehérden vorzunehmenden
Prifungen nach der Versammlungsstattenverordnung sowie mit der Feuerstattenschau nach dem
Schornsteinfegergesetz durchgefiihrt werden.

Die Brandverhltungsschau ist bei baulichen Anlagen des Landes in enger Abstimmung mit der staat-
lichen Hochbauverwaltung durchzufiihren. Sie umfasst mindestens die Bereiche, die von dieser Ver-
waltung als problematisch benannt werden.

Auslagen in der tatsachlichen Hoéhe fliir Sachverstandige, die zur brandschutztechnischen Priifung
baulicher Anlagen des Landes von den Baurechtsbehdrden herangezogen werden, tragt das Land.
Bescheide sind an das zusténdige staatliche Liegenschaftsamt zu richten.

Termin der Brandverhitungsschau

Die Brandverhiitungsschau ist in Zeitabstanden von héchstens fiinf Jahren durchzufiihren. Sie ist in
kiirzeren Zeitabstanden durchzuflihren, wenn es wegen der vorbeugenden Abwehr von Gefahren in
bestimmten baulichen Anlagen und Rdumen geboten erscheint.

Den Eigentimern der baulichen Anlagen oder Raume soll der Termin der Brandverhitungsschau
rechtzeitig bekanntgegeben werden. Die Eigentimer kdnnen die Betreiber zur Teilnahme an dem Ter-
min einladen oder bevollmachtigen.

Niederschrift

Uber die Brandverhiitungsschau ist eine Niederschrift zu fertigen, die die festgestellten Mangel enthalt.
Die Niederschrift oder Mangelliste ist kein Verwaltungsakt. Lediglich die Verfiigung, welche die Besei-
tigung der Mangel bis zu einem festzulegenden Zeitpunkt fordert, stellt einen Verwaltungsakt dar und
ist zwingend von der zustédndigen Baurechtsbehdrde zu verfassen. Niederschrift und Verfigung kén-
nen auch in einem Schriftstiick zusammengefasst werden. Allen Beteiligten sowie den zur Mangelbe-
seitigung Verpflichteten ist eine Ausfertigung zuzuleiten.

Mangelbeseitigung

Den zur Mangelbeseitigung Verpflichteten ist flir die Beseitigung der festgestellten Mangel eine ange-
messene Frist zu setzen. Die Baurechtsbehoérde kann in einer Nachschau tberprifen, ob die Mangel-
beseitigung erfolgt ist.

Gebiihrenpflicht

Die Durchfuhrung der Brandverhutungsschau ist gebihrenpflichtig. Die Hohe der Gebuhr ist in kom-
munalen Gebuhrensatzungen zu regeln.

AuBerkrafttreten
Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 31. Januar 2028 aul3er Kraft.

Version 01/2021

Vorschriftensammlung der Gewerbeaufsicht Baden-Wiirttemberg 3



	Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau über die Brandverhütungsschau (VwV-Brandverhütungsschau)

